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interessiert, mit uns in Kontakt zu kommen. Das 
Problem ist eher, das wir ihn viel zu selten kon-
sultieren. Das mag mehrere Ursachen haben: Zum 
einen ist der «Kontakt mit der inneren Stimme» 
kein Lehrfach in der Schule und ergo für viele 
Menschen eher ungewohnt. Zum anderen aber 
fürchten viele, dass ihnen die Antworten auf ihre 
Fragen nicht gefallen könnten.

Verständlicherweise: Denn Ihr innerer CEO ist 
– wie jede gute Führungskraft – nicht so sehr an 
einer Aufrechterhaltung des Status quo (und damit 
an Stillstand) interessiert. Sondern er lädt Sie ein, 
sich weiterzuentwickeln und Neuland zu erobern. 

Stellen Sie sich den hinderlichen Gedanken
Aber genau hier ist auch die Crux zu finden: Wenn 
wir neues Land betreten wollen, lassen wir uns auf 
etwas Unbekanntes, Unberechenbares ein – und 
schon reagiert unser Verstand mit Zweifeln, Sor-
gen oder Befürchtungen. «Was werden die ande-
ren sagen, wenn ich das in Angriff nehme? Was, 
wenn ich damit scheitere? – Ich muss doch Rech-
nungen bezahlen.» 

Ich selbst bin da keine Ausnahme. Drei Jahre 
habe ich meine Trainerkarriere vor mir hergescho-
ben, weil ich mir insgeheim immer wieder vorge-
stellt habe, dass mich die Teilnehmer auslachen 
oder einfach nur langweilig finden könnten. Dem-
entsprechend mau fühlte ich mich und redete mir 
ein: «Vermutlich bin ich noch nicht so weit.»

Als ich dann die hinderlichen Gedanken be-
wusst auf den Schirm bekam, war der Bann gebro-
chen. Zwar habe ich auch heute noch Lampenfie-
ber, aber das hält mich nicht mehr davon ab, vor 
Menschen zu treten. 

Nehmen Sie sich ein paar Tage Auszeit
Bleibt die Frage, wie man denn seinen inneren 
CEO am besten erreicht? Ein bewährter Weg: 
Nehmen Sie sich ein paar Tage Auszeit, fahren Sie 
irgendwohin, wo Ihr Herz aufblüht, notieren Sie 
sich Ihre Fragen in einem Notizbuch – und ach-
ten Sie darauf, was Ihnen begegnet. Ein Nebensatz 
in einem Gespräch, der uns aufmerken lässt; eine 
Zeitungsüberschrift, die uns plötzlich ins Auge 
springt; ein Tagtraum, der beim Dösen in Erschei-
nung tritt – all das sind bewährte Kommunikati-
onswege Ihres CEO.

Eine andere Methode: Denken Sie an Erfahrun-
gen, in denen Sie eine goldrichtige Intuition hat-
ten. Während Sie sich an die Situation erinnern, 
achten Sie darauf, wie sich die Intuition gemeldet 
hat. War es ein Gefühl? Eine innere Stimme? Oder 
hatten Sie etwas Bildhaftes vor Augen? Sobald das 
für Sie klar ist, nehmen Sie innerlich mit dem Ge-
fühl, der Stimme und dem Bild Kontakt auf. Spre-
chen Sie es im wahrsten Sinne des Wortes an. Und 
achten Sie darauf, was passiert. 

Hier ein paar Kennzeichen Ihres CEO: Wenn Sie 
ihn wahrnehmen, fühlen Sie sich wohl, vielleicht 
sogar quicklebendig. Seine strategischen Ratschlä-
ge orientieren sich sowohl an Ihren Bedürfnissen 
als auch an denen Ihrer Mitmenschen. Es ist zwar 
durchaus möglich, dass er eine andere Meinung 
vertritt als Sie. Er fordert aber nicht, und er zwingt 
Ihnen niemals etwas auf. Ob Sie seinen Rat anneh-
men oder nicht, bleibt Ihre Entscheidung. Kurz: 
Er ist der ideale Berater, wenn es darum geht, die 
Ziele zu finden, die uns nicht nur begeistern – son-
dern die uns vor allem zu einem Erfolg führen, der 
uns und unseren Kunden gut tut.� &
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